
Gute Kommunalpolitik braucht verlässliche 
Finanzen. Schwarz-Grün hinterlässt einen 
Bezirkshaushalt, der kurz vor der Pleite 
steht. Jahr für Jahr wurden Defizite ange-
häuft. Und keiner weiß genau, woher sie 
kommen. Ein SPD-geführtes Bezirksamt 
muss erst einmal aufräumen, um auch in 
Zukunft noch selbst gestalten zu können.

Solide Finanzen
Wohnen in Steglitz-Zehlendorf muss 
bezahlbar bleiben. Wir wollen keine soziale 
Entmischung. Um Mieten wirksam zu 
begrenzen, wollen wir den Wohnungsbau 
forcieren. Und um die Verdrängung einge-
sessener Mieter aus ihren Wohngegenden 
zu verhindern, werden wir verstärkt mit 
Milieuschutz arbeiten.

Bezahlbares Wohnen

Gute Schulen sind sanierte Schulen mit gu-
ter Lernatmosphäre, deswegen werden wir 
weiter in Schulen investieren.  Der Bezirk 
braucht endlich eine ordentliche Entwick-
lungsplanung, um in Zukunft ausreichend 
Schulplätze für alle Schulformen anbieten 
zu können, wozu unser Bezirk mindestens 
eine weitere Sekundarschule benötigt.

Gute Schulen
Sozialdemokratische Politik grenzt nieman-
den aus. Sie ist inklusiv statt exklusiv. Wir 
wollen ein soziales und solidarisches Ge-
meinwesen, das zum Mitmachen einlädt. 
Wir haben ein Ohr für die alltäglichen Sor-
gen der Menschen.  Wir wollen einen Bezirk 
für alle. Gehen Sie am 18. September zur 
Wahl. Und geben Sie der SPD Ihre Stimme.

Für alle!

Weitere Informationen & Kontakt:
www.spd-suedwest.de oder 
Telefon 766 79 854
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BEZAHLBARES WOHNEN

UNSERE KANDIDATINNEN  
UND KANDIDATEN FÜR 
DIE BEZIRKSVERORDNE-
TENVERSAMMLUNG



Mein Plan
Wir wollen den Wohnungsbau ausweiten und die vorhandenen 
Flächenpotenziale ausnutzen. Nur so lassen sich bezahlbare 
Wohnungen bauen. Wir wollen vor allem Wohnungsbau durch die 
städtischen Gesellschaften und Genossenschaften. Dafür muss 
das Land kostengünstig Grundstücke zur Verfügung stellen.

Das größte Wohnungsneubauprojekt entsteht in Lichterfel-
de-Süd.  Wir wollen einen Stadtraum entwickeln, in dem „die 
Mischung“ stimmt, und eine Abschottung gegenüber 
den Siedlungen in der Nachbarschaft verhindern. Der 
neu entstehende Landschaftspark muss sich in diese 
Planung einpassen.

Wir werden die Instrumente zur Mietpreisbegren-
zung nutzen, Luxusmodernisierungen und Um-
wandlung in Eigentumswohnungen verhindern. 
Und mit Hilfe des Milieuschutzes wollen wir 
erreichen, dass Wohnen auch in den Gebieten 
erschwinglich bleibt, die zukünftig von „Auf-
wertung“ betroffen sein werden.

In Steglitz-Zehlendorf steigen die Mieten und es gibt immer weniger Wohnraum für 
Menschen mit kleineren Einkommen. In den letzten Jahren hat es bereits eine schleichen-
de Verdrängung gegeben. Es rächt sich nun auch, dass nahezu alle Bestände städtischer 
Wohnungsbaugesellschaften im Bezirk inzwischen privatisiert sind.

Der Bezirk hinkt auch im Wohnungsneubau deutlich hinterher. Wenn überhaupt, wurden 
und werden Luxus- und Eigentumswohnungen gebaut. Einige sogar mit einem eigens 
angelegten Privatsee.

Der CDU im Bezirk ist diese Entwicklung recht. Ihr offen ausgesprochenes Motto lautet: 
Man muss es sich halt leisten können, in Steglitz-Zehlendorf zu leben. Und mit dem Ar-
gument, es ginge um die architektonische Schönheit, wehrt sich Schwarz-Grün bei vielen 
Bauvorhaben gegen eine angemessene Ausnutzung der Flächen. Der dringend benötigte 
Wohnungsneubau zu einem Standard und zu Preisen, die sich Normalverdienende leisten 
können, wird somit verhindert.

Schwarz-Grün hat die letzten bezirklichen Wohnungen für Seniorinnen und Senioren pri-
vatisiert und somit den Verdrängungsdruck für Menschen mit kleiner Rente noch erhöht.

Bezahlbares Wohnen

Sozialdemokratische Politik im Bezirk steht für Wohnungen für alle sozialen 
Schichten. Für Familien mit Kindern, aber auch für Seniorinnen und Senioren 
und Alleinlebende jeden Alters.

Ihr Bürgermeister für Steglitz-Zehlendorf
mail: michael.karnetzki@spd-suedwest.de 
web: www.michael-karnetzki.de


